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 empfiehlt es sich jedoch, ihn weit oben auf die Tagesordnungsliste zu setzten. Damit signalisiert die 

Schule, wie wichtig ihr das Anliegen der gemeinsamen Arbeit an diesem Thema ist.

In der Sitzung werden die Eltern gebeten, mithilfe der gleichen Methode wie zuvor die  Lehrkräfte, 

ihre Wertevorstellungen und -begriffe zu Papier zu bringen (s. Karte „Eltern: Der Springende Punkt“). 

Der Vergleich der Aussagen von Lehrkräften und Eltern ist sicherlich für beide Seiten interessant 

und lädt zum Austausch ein. Anschließend kann der vorbereitete Wertekatalog des Kollegiums um 

die Aussagen der Eltern erweitert werden, so dass ein gemeinsamer Katalog entsteht.

Blick in die Schulordnung

Ein nächster Schritt kann die Sichtung der Schulordnung vor dem Hintergrund dieses Austausches 

sein (s. Karte „Arbeitskarte: Schulordnung“): 

›	 Finden sich diese grundlegenden Gedanken und Werte in unserer Schulordnung wieder? 

›	 Sind Erweiterungen oder Veränderungen nötig? Wenn ja, welche? 

›	 Ist unsere Schulordnung für alle Beteiligten klar und verständlich formuliert? 

›	 Sind positive Verhaltenserwartungen darin formuliert? 

›	 Sind Rechte und Pflichten der Beteiligten klar und deutlich herausgestellt? usw.

Diese Fragen können für die weitere Arbeit sehr wichtig sein. Ihre Klärung ist für die geplante 

Etablierung eines umfassenden Wertekonzeptes von elementarer Bedeutung.

Evaluation: Ein Schwerpunkt

Bei der Auseinandersetzung über Werte spielt die Frage nach deren Vermittlung und Transparenz 

eine wichtige Rolle:

›	 Sind die Werte, die wir für unsere Schule wichtig finden, für alle erkennbar? 

›	 Wie vermitteln wir diese? 

›	 Was passiert bei Zuwiderhandlungen? 

Werteerziehung in der Grundschule stellt einen wichtigen Baustein zur 

Entwicklung sozialer Kompetenz dar. Doch, was hilft das, wenn niemand 

genau weiß, worüber eigentlich gesprochen wird und was sein Gegenüber 

darunter versteht. Bevor man sich als Lehrkraft mit Eltern über die Ansichten 

der Schule zur Werteerziehung (systematisch) auseinandersetzen kann, 

muss man den eigenen Standpunkt und den des Kollegiums kennen. 

Werteentwicklung in der Schule beginnt genau hier!

Am Anfang: Gemeinsame Arbeit im Kollegium

Bei der Planung eines umfassenden Wertekonzepts, bei dem alle Mitglieder der Schulgemeinschaft 

Hand in Hand arbeiten sollen, ist die Reflexion über den eigenen Standpunkt und die Auseinander-

setzung im Kollegium ein erster wichtiger Schritt:

›	 Wo stehe ich als Lehrkraft? 

›	 Wo stehen meine Kolleg(inn)en? 

›	 Was ist uns wichtig?

Diese erste Aufgabe ist in der Regel leicht zu lösen. Dabei sollte jede(r) zu Wort kommen können. 

Ein erster Zugang zu dieser Aufgabe ist über das Beschriften von sog. „Metaplankarten“ möglich 

(s. Karte „Ich als Lehrkraft: Mein eigener Standpunkt“). Hierbei schreibt jede Lehrkraft die ihr wich-

tig  erscheinenden Schlagwörter auf vorbereitete Karten, immer nur einen Gedanken pro Karte, 

z. B. Mitmenschlichkeit, Toleranz, Höflichkeit, Verantwortungsbewusstsein, Gerechtigkeit, Treue, 

 Wahrhaftigkeit … Anschließend werden die Karten thematisch sortiert (sog. „Domino-Methode“, 

s. S. 9). Die thematische Ordnung, die sich dabei ergibt, kann aufgrund der individuellen Aussagen 

von Schule zu Schule recht unterschiedlich sein. Ein Austausch über Gemeinsamkeiten und / oder 

 Differenzen schließt sich an (s. Karte „Wir als Lehrkräfte: Unser gemeinsamer Standpunkt“). Dieser sollte 

Stellungnahmen ermöglichen und zeitlich begrenzt sein, um „weiteres Verzetteln“ zu verhindern. Die 

Ergebnisse werden in einem schuleigenen „Wertekatalog“ niedergeschrieben und in der nächsten 

Schulpflegschaftssitzung vorgestellt.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Es ist günstig, die Eltern schon in der schriftlichen Einladung zur Sitzung auf diesen Tagesordnungs-

punkt aufmerksam zu machen. So haben die eingeladenen Eltern im Vorfeld schon die Möglichkeit, 

sich vorzubereiten und sich über ihren eigenen Standpunkt Gedanken zu machen. Diese Sitzung 

kann je nach Planung und Gewichtung den einzigen Tagesordnungspunkt darstellen oder als Ein-

stieg in die Arbeit zunächst lediglich ein Tagesordnungspunkt unter anderen sein. In letzterem Falle 
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Auswertung des Fragebogens

Bei welchen Fragen gibt es besonders viele hohe 

Wertungen (4er, 5er-Wertung)?

Auswertung des Fragebogens

Bei welchen Fragen gibt es besonders viele geringe 

Wertungen (1er, 2er-Wertung)?
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Auswertung des Fragebogens

Bei welcher Frage sehe ich in der Klasse besonderen 

Gesprächsbedarf?

Die Ergebnisse welcher Frage(n) habe ich genauso erwartet?

Auswertung des Fragebogens

Die Ergebnisse welcher Frage(n) wundern mich 

am meisten?
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Unser gemeinsamer StandpunktWo könnten wir Schwerpunkte setzen, wo hierarchisieren?

Unser gemeinsamer StandpunktWelche Formulierungen und Werte 
können zusammengefasst werden?
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Unser gemeinsamer StandpunktAn welchen Stellen besteht Klärungsbedarf?

Unser gemeinsamer StandpunktWo finden wir gemeinsame Ansatzpunkte?
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Blick in die Schulordnung
Wurden die herausgearbeiteten Werte hinreichend 
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Blick in die Schulordnung

Wurden die Eltern ausreichend beteiligt?

Blick in die Schulordnung

Gibt es ggf. Transparenz über mögliche Sanktionen 

bei Nicht-Einhaltung?
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Ist das die ganze Arbeit wert?
Entwicklung eines Wertekonzepts
mit der ganzen Schulgemeinschaft
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